
i

te

P

e

h

r S

m e nen r

e

c

Bezugsprekfezr
Halle monatlich bei zweimaliger

uſſellung 3 o Mork vierteljährlich
9 od Mark durch die Poſt 7 s Mark
ausſchl Zuſtellungsgebühr Be
ſlellungen werden von allen Reichs
reſtanſtalten angenommen Im
am ich Zeitungsver zeichnis unter
SaaleZeitung eingetragen Für

un erlangt eingegangene Manu
ſtripte wird keine Hewähr über
nommen Nachèruck nur mit der
Quellenangabe SaoleFeitung ge
ſtattet Fernr der Schriftleitung Nr
1140 er Anzeigen Fibtlg Kr 1142
u 7411 der BezugsAbtlg Nr 1133

Ur 23 6
wunnnnneeeeeeeeealle donnerstag den 15 Januar 1920

Morgen Ausgade

Vierunöfünfzigſter Jahrgang
e

eeeeeera

Anzeigenpreifſe
Die 2 geſpaltene 38 mm breite
Mill meter eile oèer deren Raum
30 f uns Reklamen die 92 mm
breite Mi limeterzeile o0 Pf in
zei ren arhmen an unſere Ge
häſts dellen u ſä t iche in yei zen

geſchäfte Erfüll HalleTrſcheint tägl 2 mal Sonn
tags und Mintag 1 mal

Schriftleknng und Haupt Se
ſchäfteſtelle Halle Neue Prome
naö2 13 Sr Brauhausſtr 17
Neden Seſchäftsſtell n Sroße
Arichſraße 52 und Markt 23
Poſiſcheck Romte Laipzig Ur 4609

Einzelpreis 10 Pfg

Abrechnung mit den Radikalen
Miniſter des Innern Heine gegen die unabhängig kommuniſtiſche Wühlarbeit

Stimmungsbilö aus dem Reichstage
Berlin 14 Jan Eigene Drahtnachricht Nach dem

Abg Henke führte der preußiſche Miniſter des Innern
den Nachweis daß die Rolle der Unabhängigen
doch nicht ſo harmlos geweſen iſt wie Herr Henke
es glauben machen möchte Herr Heine der als oberſter
Leiter der Polizei die Verantwortlichkeit für die Sicher
heitsvorkehrungen auf ſich nimmt hat die Ereigniſſe auf
dem Stuhl nicht ruhig abgewartet ſondern ſich perſön
lich darum gekümmert und iſt daher ein kompeten
ter Augenzeuge Er hat geſehen wie die Maſſe
den Abgeordneten Heimann beſpie und andere bedrohte
Er hat weiter geſehen wie die Menge ſich nach gan z
beſtimmten Direktiven hin bewegte die ihr von
der Rampe und den Geländern kamen wie die faſt über
menſchlich rührige Polizei Beleidigungen und Be
ſchimpfungen ertrug entwaffnet und verwundet wurde
und war in unmittelbarer Nähe als der erſte Schuß
iel Dieſer erſte Schuß ſagte der Miniſter war kein
Zufall Kaum war er gefallen ſo ahnten die Unab
hängigen daß ihre Saat Früchte tragen werde Die
Unabhängigen hatten die Ausführungen des Miniſters
anfänglich mit relativer Ruhe hingenommen die aber

einer ſteigenden Nervoſität Platz machte und ſich dann
in Zwiſchenrufen äußerte
empörte ein Bravo als von der Entwaffnung
und der Verwundung der Polizei durch die Maſſen die
Rede iſt das geſamte Haus Bei der Feſtſtellung des
Miniſters über den erſten Schuß aber bricht ein neuer

Sturm los Die Unabhängigen ſpringen von den Sitzen
auf der 2

Unter dieſen Zwiſchenrufen

auf den Tiſe ſich ein Knaä uel um die
Tribüne Frau Zietz und Dü well machen ihrem

Herzen durch einige Schimpfworte Luft für die ſie zur
Ordnung gerufen werden
Haufen hinweg ſetzt der Miniſter Heine ſeine präziſen
Mitteilungen fort Die Ruhe der Sicherheitspolizei war
ſo groß und andererſeits wuchs die Gefahr derartig
daß einigs Abgeordnete den Miniſter mit Hinweiſen auf

die Mißhandlungen der Sicherheitslente fragten Ge
ſchieht denn gar nichts um dieſe Leute zu

retten Von Minute zu Minnte ſtaute ſich am Por
tal TI die Maſſe mehr aufgereizt durch die Abgeordneten
Zubeil und Zietz Erneut durchbrauſt mächtiger Tumult
den Saal
ihren Seſſeln hoch Beſonnene Männer halten Unab
hängige und Mehrheitsſozialdemokraten davon ab ſich
aufeinander zu ſtürzen
hiebe läßt der Redner niederſanſen Frau Zietz und
der Abgeordnete Zubeil ſollen der Menge zugerufen
haben Das Reichstagsgebände gehört dem Volke nicht
der Sicherheitswehr Fhr wißt was Fhr zutun
habt Nur noch wenige Sekunden war die Maſſe von
den Mann rchaften entfernt die mit dem Rücken an der

Ueber dieſen aufgeregten

Die Erregung treibt die Volksvertreter von

Jmmer neue Keulen

Wand ſtanden Die Erſtürmung des Reichs
tages war nur noch eine Frage von Se
kunden, Ans der beute konfiszierten Nummer der
Freiheit weiſt der Miniſter die Not der Sicherheits

wehr nach Die Freiheit ſelbſt berichtet daß ein Ma
troſe der ſich beſonders blutrünſtig gebärdet hatte einen
Schuß abgegeben habe Sieg oder Tod zitiert der
Miniſter ſeinem unabhängigen Vorredner Herr
Henke ſcheine dabei an den Tod der ande
ren gedacht zu haben Die Garantie für die
ruhige Tagung des Hauſes werde aber auch weiter ge
währleiſtet werden

Die Anklagen des Polizeiminiſters rufen nochmals
den Abgeordneten Henfe auf den Plan Er bedauert
die Beſchimpfung des Abgeordneten Heimann und er
ledigt die Ansfſihrungen des Miniſters als Spitzel
arbeit Damit hat die blutige Eviſode vom 13 Fa
nitar 1920 ihren vorläufigen ſchluß gefunden und das
Hans ſetzt mit einer Rede des Ahgeordneten Bender
Magdeburg Soz die ſachliche Beratung des Betriebs
rätegeſetzes fort Als Urteil ſeiner Fraktion über die
geſtrigen Vorgänge verweiſt er auf die Ausführungen
des Reichskanzlers Auch nach der Meinung ſeiner
Freunde hätte das Betriebsrätegeſetz den Arbeitern
mehr bringen müſſen als es bringt aber die politiſche
Zuſammenſetzung der Nationgalverſammlung hat es ver
mindert und die Unabhängigen die an dem
Geſeßs gar nicht mit gearbeitet haßen haben
keine Berechigung ſich zu beklagen Auch der Ken
trumsabgeordnete SchwarzerOberbayern weiſt die
Schuld an dem Blutvergießen den Urhebern der Demon

ſtration zu die wiſſen mußten daß in einer ſo aufge
regten Zeit Demonſtrationen leicht zu Zuſammenſtößen
führen Die ſchnellſte Verabſchiedung der Vorlage liege
jetzt im Jntereſſe des Landes

Der demokratiſche Abgeordnete Weinhauſen
betont die Not wendigkeit unbedingter
Unterſtützung der Regierung in dem geſtern
entfeſſelten Kampf trotz aller Bedenken die der Ruf
nach Gewalt vom demokratiſchen Standpunkt aus er
wecken müßte Aber wenn die Demokratie durch die
Gewalttaten einer Minderheit in Gefahr gebracht würde
ſo müßten dieſe Bedenken ſchwinden Der Regierung
macht der Redner zum Vorwurf daß ſie das Betriebs
rätegeſetz nicht rechtzeitig zur Erledigung gebracht habe
und auch die Geſetzentwürfe über das obligatoriſche
Schiedsgericht ungebührlich lange auf ſich warten ließen
Jn bemerkenswerter Breite geht der Abgeordnete
Schiele Deutſchnat auf die Vorlage ein deren
Mängel er in ſtundenlanger Rede darlegt Namentlich
betont er die Beeinträchtigung des Handwerkes Für
die Angeſtellten wünſcht er eine würdigere Vertretung
für die Preſſe die Erhaltung ihrer Ausnahmeſtellung
Die vorgebrachten Bedenken ſucht der Arbeitsminiſter
Schlicke zu entkräften Das Ausbleiben des Entwurfs
über das obligatoriſche Schiedsverfahren begründet er
mit den Schwierigkeiten der Materie Zur Frage des
Wahlalters iſt er der Meinung daß wenn ein Arbeiter
zum Abſchluß des Arbeitsvertrages berechtigt iſt ihm
auch das Wahlrecht gegeben werden müſſe Nach dem
Reichsminiſter Schlicke nahm das Wort der Volkspartei
ler Abgeordnete Dr Vögler zu einer langen Rede

ihn ehe ab hängige Avbgrorortete
r Geyer Sohn

Der Sitzungsbericht
Reichskanzler Bauer ſchloß ſeine Rede über deren

Anfang wir bereits geſtern neochmittag berichteten

Das Wort Die Eiſenbahn r haben die Hände an der Hur
gel des Stogtes ſtammt aus unabhängigem Munde Es iſt
verbrecheriſch die

Rot des Volkes in dieſer demagogiſchen Weiſe auszunutzen
Sohr richtig Sie wollen dein Kampf aller gegen alle und

auf den Trümmern des Reiches die kommuniſtiſche Herr
ſchaft errichten Die Geſamtheit der Nation iſt in ihrem
Leben bedroht durch dieſe verbrecheriſche Agitation Wir
werden mit den ſchärfſt n Mitteln dagegen vorgehen Wir
ſind ſicher die ganze öffentliche Meinung hinter uns zu
haben Die Leute die unſer Volk in den Abgrund ſtürzen
wollen gehören hint r Schloß und Riegel Wir werden
alles tun um das Volk vor dem Abgrund zu bewahren
Lebhafter Beifall und Lärm bei den Unabh Soz

Berichterſtatter Schneider Dem beendet unter großem
Lärm der Unab ängigen ſeinen geſtern begonnenen Bericht
über die Ausſchußverhond lungen

Präſident Fehrenbach Jch halte es für angezeigt im
Intereſſe der ruhigen Verhandlung jetzt einem unab
hängigen Sozialiſten das Wort zur Erwiderung zu
geben Widerſpruch rechts Die Mehrheit ſtimmt die
ſem Vorſchlag zu

Abg Henk U Schuld allein hat die Regierung
Der Reichstag iſt falſch informiert und voreingenommen
Das Recht auf Demonſtrationen läßt ſich das Volk nicht
nehmen Lachen

Preußiſcher Miniſter Heine
Es war nicht nur mein Recht ſondern auch meine

Geheime Konferenzen haben ſtattgefunden

Pflicht dafür zu ſorgen daß die Abgeordneten ungehindert
das Haus betreten konnten Di Sicherheitsbeamten haben
mit unglaublicher Milde und Geduld ihres Amtes gewalket
Sehr richtig Sie hatten den Auftrag von der Waffe

nicht eher Gebrauch zu machen

bis das Haus ſelbſt in Gefahr komme
Die Maſchinengewehre waren nicht r aufgeſtellt um
jeden Vorwurf der Provokation zu unterbinden Der erſte
Schuß fiel von außen und verwundete einen Soldaten Mit
dem Märchen eines zufällig lesgegangenen Gewchres kommen
Sie uns nicht Man dat geſehen wie von der Rampe ge
winkt wurde Hie Maſſen wurden aufgereizt

dem Ab dneten beil dzie Sört i Rufe bei b rein ine T ver
leumdungAbg Frau Zietz ruft Das Reichstagshaus gehört dem

Abg Henke U erhält unter lebhaftem Widerſpruch
der Rechten abermals das Wort Er führt aus daß Miniſter
Heine die ganze Sache gemacht hot um Zwansmaßnahmen
geg n das Volk zu begründen Es iſt eine Lüge wenn er
fgrptes wir hätten den Tumult angezettelt Ordnungs

ruf
Ab Vender Soz bittet dem Betriebsrätegeſetz eine

ſolche Feſſung zu geben die dem Arbeiter eine neue Stellung
in unſerem Wirtſchaftsleben einräumt Die Unabhängigen
hätt n mit ihren beiden Stimmen die Annahme manches von
uns bedauerten Antrages verhindern können Aber

ſie fehlten hei den meiſten Sitzungen
ſtellten ſelbſt k ine Ant äge ja brachten ſogar Verbeſſerungs
anträge von uns durch Stimmenthaltung zu Fall

Abg Schwarzer Ztr Das Betriebsrätegcſetz wäre
auch gekommen wenn wir keine Revokution gehabt hätten
Auch auf die Landwirtſchaft muß das Betricbsrätegeſetz An
wndung finden B denken kann nur das Wohlalter von
3 Jahren erregen weil es auch politiſche Rückſchläge haben
ann

Abg Weinhauſen Dem Die Agitation gegen das
Vetriebsrätegeſetz geht über alles Maß hinaus Die

großen Errungenſchaften der Arbeitnehmer werden völlig
verſchwiegen

Es iſt Zrit daß das Geſetz verabſchiedet wird ſchon damit ein
Schutz gegen die wilden Betriebsräte vorhanden iſt Aus
drücklich beauftragt bin ich das lebhaft Bedauern meiner
Freunde darüber auszudrücken daß die Regierung ihr Ver
ſprechen noch vor Weihnachten ein Geſetz üb r die ob li
gatoriſchen Schiedsgerichte einzubringen
nicht erfüllt hat Sehr richtig Wir erwarten daß
es ſpäteſtens in der Februartagung kommt

Abg Schiele Dn Jm Hauſe iſt noch kein Gefetz von ſo
einſchneidender wiwie dies ommen genügt wenn man ſich auf
die weitere Ausgeſtaltung der Arbeiterausſchüſſe und die
Einführung von Arbeitsoemeinſchaften beſchränkt hätte Die
jetzige Vorlage hat ein politiſches Geſicht Sie wird die

Politiſierung der Betriebe im Sinne der Kommuniſten
zur Folge haben Das zu unterſtüten haben wir keinen
Anlaß Mit dem Geſ tzz iſt keine Partei zufrieden Eine
allgemeine Magenverſtimmung macht ſich geltend Die
Zeitungsbetriebe müſſen unbedingt von dem
Geltunosbereich des Giſetzes ausgeſchloſſen werden
Sonſt iſt die Unabhängigkeit der Preſſe aufdas
äußerſte gefährdet Es iſt eine Jlluſtonspolitik die
mit di feom Geſetz getrieben wird Die Erfahrungen mit den
Betriebsräten im Bergbeau ſollten eine ernſte Mahnung ſein
von dieſer Politik abzulaſſen Der Jnduſtrie werden die
Rohſtoffkredite des Auslandes durch dieſes Geſetz unterbun
den Unſer Wirtſchaftsleben muß endlich zur Ruhe kommen

Reichsarbeitsminiſter Schlicke
Das Geſetz über die obligatoriſchen Schiedsgerichte konnte

nicht vorgelegt werden weil es reiflich Durcharb itung er
fordert und ale Erfahrungen berückſichtigt werden müſſen Die
ausländiſche Geſetzgebung kot keine Hand habe Meine Hoff
nung die Vorlage vor Weihnachten zu machen hat ſich ebenſo
wenig verwirklichen laſſen wie die Hoffnung dieſes Haufes
das Betriebsrötegeictz noch vor Weihnachten zu erledigen
Die Vorlage über die Viſdung des Reichswirtſchaftsrates be
durfte voller drei Monate ehe ſie an den Reichsrat kam in
folge der Zerſplitterung der Arbeitgebervrbände die die
Ausarbeitung der Vorlage ſehr erſchwerte Daß die Arbeiter
ausſchüſſe kein Erſatz für kie Vetriebsräte ſein können be
weiſen die via Maßrerelungen denen die Mitrlieder der
Arbeiterausſchüſſe dauern ausgeſetzt werden Das Wirt
ſchaftsleben kann nur gehoben werden durch Arbeitsgemein
ſchaft Dieſe Vorlage iſt der erſte Schritt dazu

Abg Vögler D Vpt Das Geſetz iſt durch politiſche
Aoitation hervorgerufen worden Wie kann man angeſichts
deſſen auf eine wohltuende Wirkung auf unſere Wirtſchafts
lage hoffen Wir möſſen damit rechnen daß 80 Prozent
des Kohlenbedarfs in Zukunft ungedeckt Fleiben Hört
hört Wo ſoll da die Wiedererſtarkung unſeres Wirtſchafts
lebens herkommen Die Vorlage wird neuen Zündſtoff in
die Betrieb hineintragen Sie iſt gewiſſermaßen der An
fang einer Parlamentariſierung der Wirtſchaft Das Geſetz
ſollte zunäckſt einem Rrichswirtſchaftsrat überwieſen werden

Abg Geyer U Der Rechten iſt nur daran ge
legen daß das Geſetz im Reiche wirtſchaftsrot noch m hr ver
ſchlechtert wird Die Regierung aber hat Verwirrung über
den Rätegedanken in den Reihen der Arb iter erreot um cuf
dieſe Weiſe ihre Herrſchaft zu erhelten Die Vetriebaräte
dieſes Geſeses haben mit den Betriebsräten in ſozialiſtiſche
Sinne auf der Grundlage einer ontitovitaliſtiſchen Wirt
ſchaftsordnung nichts gemein Die Rechtsſozialiſten ſind nur

die Strohmänner der Reaktion
Volke nicht der Sicherhritsvolizei Abg Gandorfer b V Wir lehnen das Ge

Miniſter Heine ſfortfahr Der t der Freiheit ſetz ab Häften wiren e1 e ud e we n über 81 nh e h le er e e



keumdung Ordnungsruf Ich habe kein Wort zu den
Demonſtranten g n Zuruf hr Erſcheinengenügt e J ſchAbg 3 perſönlich beſtreitet ebenfalls das ihm

n e en s eyr ei ndlos denndie Straße war ſoſt leer Neheret war gren
Miniſter Heine Das verdreht die Wahrheit Meine

vielen Zeugen ſind mir glaubwürdiger all
Herr Braß

Hierauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag
10 Uhr vertagt

Schluß 854 Uhr

42 Tote 105 Verletzte
WTB Berlin 14 Jannar Vei den geſtrigen Un

euhen vor dem Reichstagsgebäude ſind wie jetzt endgiltig
feſtſtehen dürfte 42 Tote und 105 Verſetzte gezählt worden

Von dern Toten befinden ſich 21 im die übrigen
in verſchiedenen Krankenhäufern

Kachklänge zum blutigen Dienstag
Berlin 14 Januar Eig Drahtnachricht Die

Nacht iſt in Berlin im weſentlichen ruhig verlaufen Jn
Neukölln iſt ein Wachtmeiſter der Sicherhritswehr von Der
Straßenbahn heruntergeholt und erſtochen wor en Jn
der Müllerſtraße wurde ein Wachtmeiſter der Sicherheits
wehr von der Menge die ihn ebenfalls von der Straßen
bahn herunterholte ſchwer miß handelt

Jn Ergänzung zu der geſtrigen am lichen Mitteilung iſt
itzuteilen daß auch am Portal 5 die Menge verſuchte in
den Krichstag einzudringen doch gelang es hier die Menge
zurückzudrängen ohne daß von der Schußwaffe Gebrauch ge
macht werden mußte Soweit bisher feſt ſtellt werden
konnte ſind bei den Zuſammenſtößen am Reichs age auch An

gehörige der Sicherheitswehe r Schüſe ſchw r verleßt
3 Perſonen leicht verletzt 4 durch Stiche lei t verleßt 4 Per
ſonen durch Schläge ſchwer verleſt ein RPerſon leicht ver
letzt eine Perſon Da noch nicht alle Meldungen vorliegen
kann auch dieſe Aufſtellung keinen Anſpruch auf Vollſt ündig
keit machen

Jm Leichenhanſe in der Hannoverſchen Straße find
bisher 21 Tote eingeliefert worden Soweit bis
her feſtgeſtellt werden konnte wird in den Berliner Großbe
krieben gearbeitet Auch r fenbahnbetrieb iſt hewte in
vollem Gange Die verſteckte Aufforderung zur paſſiven
Reſiſten z in der heutigen Morgennummer der Freiheit
iſt nicht befolgt worden

Tie Kage im Reiche iſt ſoweit die bisherieen Nach
richten erkennen laffen rufig In Leipzig wird vberall ger
arbeitet Der Eiſenkahns und Wremdenverkehr i nicht be
hindert Auch Hamburg iſt ruhig ebenfalls Dr den Jn
Duisburg haben die Eiſenbakner zum Teil die Arb it wieder
aufgenommen Der Verbkehr iſt wieder in vollem Gange

re re Bergarbeiter werden aus dem Hamborner Revier
geme

Wien trifft die Schulö
Konflikt zwiſchen Unabhängigen und

Kommuniſten
Serkiün 14 Janune Eig Doahtnachzicht Von

zuſtändiger Seite wird uns mitgeteilt daß die geſtrigen blu
tigen Zuſammenſtzße nicht erfolgt w ren hätten nicht ver
ſchiedene Regierungsmitglieder auf ie Sicherheitspolizei ein
gewirkt ſich ſo weit wie Iglich zurückzuziehen und die Men
ſchenmengen hätten nicht den Angriff auf die Siherbeitsbe
amten macht wenn nicht auf den Antrag eines Miniſters
hin die Maſchinengewehre in das Jnnere des Reichstaosge
bäudes zurückgezogen worden wären wos die radaulvſtigen
Elemente als eine Schwäche der Sicherheitswehbr auffaßten
und zum Anlaß eines Sturmes auf des Reichstegsrebäude
nahmen Unter den Kabineitsmitaliedern herrſchte bis zum
grſtrigen Vorfall über das Vorgehen gegen die Extremradi
alen Uneinigkeit Die ſeinerzeitie Aufhebung des Belage
rungs war zu einem großen Teil darauf zurückzu
führen Dies hat ſich nunmehr geändert Unter fimtlichen
Kabinettsmitgliedern herrſcht volle Einmütigkeit
Jm Gegenſatz dazu iſt es zwiſchen den Ungabhingigen und
den Kommuniſten infolge der gſſtrigen Vorfälle zu einem
Konflikt gekommen und dieſer dürfte dazu führen daß
es vorausſichtlich nicht zu einen General
ſtreik kommen wird Wie uns von zuſtändiger Stell
noch mitgeteilt wird iſt das Verbot der Freiheit
nicht anf drei Tage beſchloſſen ſondern für unbeſtimmte
Zeit ausgeſproen worden TFie Räume der beiden Roten
Fahnen ſind gleichfalls militöriſch leſett und das Verbot des
Erſchrinens dieſer beiden Blätter iſt gleichfalls auf unkr
ſtimmte Zeit ausgeſprochen wor en Nach dieſem Verbot iſt
auf eine längere Dauer des Ausnahmezuſtandes zu ſchließen

Berlins Polizeipräſident über die Demonſtration

Berlin 14 Jan Eigene Drahtnachrickt h
zeipräſident Ernſt äußerte ſich gegenüber dem t
arbeiter der Nationalzeitung Die vraaniſierte Ar
beiterſchaft die ſich geſtern vor dem Reichstagsgebände
verſammelt hatte war den Meldungen zufolge
Nationalzeitung vorliegen nicht dorthin gekommen

um i Zwiſchenfall zu provozieren ſondernlediglich rußiger Demonſtration gegen Be

h e e e lgen gerOrdner geſtellt hatten und dies iſt der Vorwurf
Or ationen machen muß g esElementen die Führung der

e ben Mein ehe ügele 7zujagen nDemonſtranten befanden ſich auch i

e in

a

in M i Dieſe Männegrößten r e rVerbrecher und i Ach
t

die Lage im Eiſenbahnerſtrei k

erli neberz h dee

lkung n der geſtern abend über den Streik abn werten ſollte noch nicht bekannt In Schle
en hat die Zentral dem enten desiſenbahndirektionsbezirkes den Vorſchlag gemacht die

enen Schichten durch Ueberdurch den Streik ausg

n alles ruhigarbeit wieder e Jn Breslau iſt
tr

Geſtern ſollte in ahrhuderthalle eine Verſammn den S nen In einer vreliener
ſtätte wurde paſſive Reſiſtenz geübt Jn Kaſſelund in wittrerdentſolant iſt ebenfalls alles

ruhig doch iſt die Lage hier noch ni et voraus zuſehen
da bekannt iſt daß in einer geheimen W die
in Magdeburg ſtgttfand beſt loſſen worden iſt der
mitteldentſche Direktionsbezirk hente Mittwoch in
den Streik eintreten ſoll Von zuſtändiger Stelle wird
nochwals darauf hingewieſen daß Löhne für Streiktage
keinesfalls agezahlt u ebenſo für Arbeiter wie für
Beamte Beim Eiſenbahnminiſter waren geſtern Ver
treter der Beamtenfackverbände und haben ihre Bereit
willigkeit zur verſtärkten Mitarbeit ansgeſprochen Sie
haben erklärt auch nnter Umſtänden die Arbeiten der
Arbeiter mit übernehmen zu wollen

Die Tariſverhandlungen der Eiſenbahner

Berlin 14 Januar Eig Drahtnachricht Aus den
bisherigen Tarifverhand lungen zwiſchen dem Eiſenbahn
miniſterium und den Gewerlkſchaf cn hat ſich wie unſer Ver
liner Vertreter meldet ergeben daß die jetzt bewilligten
Forderungen ſchon weit üler den Eniwurf des Tarifſvertrag s
wie er im November vorgelent worden iſt hinausgehen Jn
verſchicdenen Orten ſind die Eiſenbahn rlöhne zurzeit höher
als die in der Jnteuſtrie der gleichen Orte gezahlten Löhtre
Für die weſtlichen Tirektionsbezirke iſt die Lohnf ſtſe nung be
reits erledigt Es iſt anzunehmen daß im Lanfe des heutigen
Tages arch eine Einigung über die Lohnſätze in Mittel
deutſchland zuſtandekommen wird

Oeſer über die Eiſenbahnerbewegung

ZumSturzeder Regierung
WTVB Berlin 14 Januor Der Mini er der öffentlichen

Arbei en hat geſtern folgende Weiſung an alle Eiſenbahn
direkticn n gegeben

Die lehten Ereigniſſe laſſen keinen Zweifel mehe
die Eiſenbahnerbewegung nur ein Teil einer umfaſſenden
volitiſchen Vewegrung jum Sturzeder Regierung iſt
die von langer Hand von den Kommuniſten
und S n dilüagaliſten veranſtaltet iſt Die Aufrechter
haltung des BVetriehes iſt zur Dyrchſührung der Verſar ung
der Bevkllerung mit Ledensmitteln und Kohle unbedinate
Po wendigkeit Ach erwarte daß die Biamten in Erkennt
nis deſſen mich hei der Areübung For für die Anfrehterhal
tung des Betriekes notwentiren Arkeiten ineß ſondere der
Rekenarbeiten es Lokomotiv ienſtes unterſtüßen AA An
ordnungen zu dieſem Zwecke ſind on jeden Keritverluſt an
die Aemter und Dienſtitellen zu erla en Amtevorſtände und
Dienſtſtellenvoriteher haben ſich perſönlich für die alatte
Durchführung dieſer Anordnung einzuſeren Ti Beamten
verbände haben ihre Mi nlieder in gleichem Sinne aufge
rufen um die ſtaatliche Ordnung und die Leensmittelver
ſorqung gufrechtzuerhal en Es wird nicht geduldet werden
raß ungezügelte Elemente das Verkehrswe
ſen zerrütten und dadurch namenloſes Elend über die
vreiteſten Volrsmaſſen bringen

Die Eſſener ſenbahner ſtreffen weiter
WTVBV Eſſen 14 Januar Fi ſtrriſenden Eifenbaßner

beſchlo en in einer ſpät abents abgehaltenen Verigmmlung
im Ausſtand weiter zu verharren

mStreit in öen Leipziger Eiſenbahnwerkſtätten

WTV Leipzig 14 Jannar Jn den Eiſ nhahnwerk
ſtätten von LeivzioEngelsdorf ſind die Arbeiter beute vor
mittag in den Streik getreten Die Eiſenbalnarkeiter und
Beamten anf dem Leipziger Hauptbahnbof und im Außen
dienſt be cilig n ſich nicht an Ausſtand Nach hier vorliegen
dern Meldungen ſind die Werkſtättenarbeiter in Zwirkau
gleichfalls in den Streik getreten Die Gerüchte von größ
ren Streils in der Leipzig r Jndyſtrie beruhen nach Fem
Leinzig r Tageblatt auf Kombjinationen In einzlnen

Betrieben ſollen heute abend Abſtimmungen ſtartfinden

Die Lage im weſtlichen Jnduſtriegebſet

WTB Eſſen Ruhr 14 Jangar Die Lage imInduſtriegebiet hat ſich gegen geſtern weſentlih gebe ert
Pechdem die Führung der 3 Eiſenbaßnergewerlſchaften die
Leitung des Streiks nieeroelegt und die Verantwortung
für die Folgen weriterr Streiks abgelehnt hatte mache ſich
zum größten Teil wohl infolge der energſchen Maßnahmen
r Reeierung die Neigung zur Wiederaufnobme der Arb it
allenthalben bemerfbar In den wei aus meiſten Bahnhöfen
des Eiſenbahndirektionsbezirks Eſſen iſt die Arleit infolge
deſſen wieder aufgenommen worden Jm Arsſtand W
zurzeit noch neben einigen Fleinen Ba nhöfen der Duis
burger Sansptbahnhof die Mülheimer Rahnhöfe Lan er
dreer Witten Weſt die Bochum r Vahnhöfe und der größte
Rangierbahnhef Weddau

Perſonenverkehr in Oberſchleſten

Erfolgreiches Einſetzen der techniſchen
Nothilfe

WTB Kattowitz 14 Tanuar Obwohl im hieſigen
drrh der Eiſenbahnerausſtand fortdauert wird
durch das Einſetzen der Tichniſchen ilfe derverkehr ganz der Güterverkehr zum rn L

Teuerungszu agen in Ba83 yern14 Januar Jm Finanzausſchuß erklärteein cr die bayeriſche Regie ſei bercit eire
150proz Erhöhung der r re zu einigen unter

der r daß das Reich und Preußen ſie ebenfalls beDamit ſind die beiden Telegrammez in d Anoelegendeit e die Lade Seelen

Die Eſſebahaerbewegra ja Hronktort

n 277h h

lin tagenden Kommiſſton tn die dritte Lohnklade etngereißt
worden während die Eiſenbahndireltion die Einreih ung in
kie erſte Lohnllaſſe als dringend eracht t hat Mit dieſem
Veſcheit geben ſich die Eiſenbahner nicht zufrieden und
drohen wenn tie Beſchlüſſe der Berliner Kommiſſion nicht
abgeändert werden mit dem reik

Spartakiſiſche Treibereien im Hamborner Revier
E en 14 Jan Eigene Drahtnachricht Der

A meldet Der Vergarbeiterſtreik im Hamborner
Revier hat auch heute noch an Ausdehnung zugenom
men RNen in den Ausſtand getreten iſt die Velegſchaft
der Zeche Sterkrade Dagegen iſt der Ausſtand auf eche

Amalia der Gewerkſchaft Helene und Amoelig im EſſenerBezirk beendet a bier hat es ſich ausſchließlich um
Treibereien ſpartakiſtiſſher Hetzer gehandelt dern
Wortführer in der Velenſchaftsver ſammlung einen
Schichtlohn ron 210 Mark forderten was die Verſamm
lung mit Lachen aufgenommen hatte

Die Beſetzung der Fbſtimmungsgebiete
WTV Verlin 14 Januar Folgende Ueberſicht über die

Beſetzung der Abſtimmungsaebiete ſowie von Danzig und
Memel Feht d m Weolſfſchen Büro von zuſtärdiger Stelle zu

1 Schles wig TFin franzöfiſches Bataillon
trifft am 20 /22 Januar in Hadersleb en und Sonderburg
ein ein en aliſches Bataillon am 25 Januar zu Waſſer in
Flensburg2 Danzig Danzig wird von zwei engliſchen und
einem franzöſiſchen Vataillon beſetzt Der erſte Zug trifft
auf Station Prouſt am 24 Januar ein

3 Bezirk Marien werder Ein itaglieniſckes
Botaillon trifft am 25 Jonuar in Deutſch Enlau ein de
tachiert von dort nach Marienw rder und Ma ienburg Die
detachiertn Kompagnien werden in den erſten Fruar
tagen durch je ein zweites engliſches Vatoillon aboelöſt

4 Vezirk Allenſtein Am 30 lis 31 Janvor trifft
in Bafaiſſon Enslönder in Lrock ein von dem fräter ein
alles Batgillon nach Sersburg verlegt wir Am 4 und
5 Februar trifft ein zweites engliſches Pataiſſon in Aben
ſtein nd Oſterode ein das ſpäter gleichmäßig auf beide Orte
verteilt wird

5 Memel Memel wird Anfong Februar von einem
fran eſſen und inem engliſen Satei on Feſett

6 Oberſchleßen Oberſchleſien wird vom
25 Jan naxab beſetzt Die Franzoſen koerinnen an der
Südecke Die genaue Verteilung zwihin den Miiernten ſteht
noch nicht feſt Tedenfells wird der ſüdwe lis Teil von
den Ttalienern der mittlere Streffen von den Franzoſen
und der nördliche Teil pon den Encçländern beſetzt

Franzöſlſche Klpenſäger n Flensburg
WTB Glensburg 14 Fan Drahtnachricht

Der Generalſekretär der internationalen Kommiſſion
Bruce und der neue Polizei ef für das Abſtimmungs
gebiet Hauptmann Brun, ſind heute vormittag auf
einen franzöſiſchen Zerſtörer in Flensburg einge
troffen Nachmittags lief der franzöſiſche Kreuzer
Marfeilleiſe mit 600 Alpenjägern an Bord ein Die

Truppen ſind zur Veſetzung noch nicht an Land ge
gangen

De kritiſche Lare in Wien
WTB Paris 14 Kan Drahtnachricht Die

Agence Havas meldet Auf Grund von ans London
eingegangenen Nachrichten aus Wien welche die dortige
Kage als kritiſch darſtellen erhielten die Vertreter
Frankreichs und Englands Jnſtruktionen ſobald ſie es
für nötig erg ten zu erklären daß jede Aenderung des
beſtehenden Zuſtandes bei der britiſchen und franzöſi
v Regierung die ungünſtigſte Beurteilung finden
würde

Generalſtrefk in der italieniſchen Ver ehrsverwaltung

WTB Mailand 14 Jan Die Blätter melden
daß das Perſonal der Poſt Telegraphen und Tele
phonverwaältnng in garz Ztaljen den Generalſtreik
proklamiert habe Die Streikenden verlangen die Er
pöhnng ihrer jetzigen Beſoldung um 1050 vire Cor
riere dela Serra befürchtet eine Rückwirkung des
Streiks auf die im Gange befindlise Aktion der Eiſen
bahner Popolo Jtaſig hebt bervor daß der Gene
ralſtreik gerade in dern Angenblick ensgebrocken ſei in
den die Pariſer Verkandlungen ihren Höhepunkt er
reickt hätten und Ftalien von ſeinen Verbündeten an
der Gurgel gepackt würde

Deutſches Reich

Die preußiſche Verfaſſung

Berlin 14 Jan Eigene Drahtnachricht Ent
gen anderslaukenden Nachrichten haben wir feſtge

ellt daß das preußiſche Staatsminiſterium ſich in einer
morgigen Sitzung mit dem Verfaſſungsentwurf beſchäf
tigen wird Bereits vor einigen Wochen iſt die Ver
faſſung in erſter Leſung im Staatsminiſterium beraten
worden Es iſt mit Sicherheit darauf zu rechnen daß
e nunmehr endgültig verabſchiedet und unverzüglich
er Landesverſammlung vorgelegt werden wird

Neue Dokum nte zur En laſſung Vismarcks

WTV Berlin 14 Januar Neue Dokumente zur Ent
laſſung Bismarks erſcheinen binnen kurz m in Buchform
unter dem Titel Fürſt Vicmancks Entlaſſung beim Vor
log Auguſt Scherl G m b H in Berlin Das Werk ent
hät die bisher unvperöfſentlichten Aufzeichnungen des
a iniſters von Vötticher Bismarcks vertrautem Mit
arbeiter

Beförderung im Flugzeng
WTV Berlin 14 Jan Die Oberpoſtdirektion hatvormittags ein Flugzeug der Deutſchen Luſtreederei g4

rund 3400 infolge der Léitungsſtörungen nicht beförder
rammen ſowie Briefpoſt vom Flugplatz Jo

i ütrechtr rech v egebe lager PVie Brkeſpoß

4

e

us
Erri
polit
richt
nahn
sur
vom

dien
wurf
bund

F

e

abend

n C
intrBeſuch
Schütz

aus g
Weg
außer

wies
des M
Ergebn
Ortsg
Bahn
prache
nation
tig erſt

ricdden
er wie

Di
wetter
elektrif
gende
gegen
merkfagr

ihm le

Der
9Di

Als Lt
daß di
tungen
diviſton
den di
der Rec

Ge
Darauf
dazu m
dieſes

dorf
landt d
depot 3
laſſen
Artiller
Meinun
nach de
den bei
Urlaub
ſozuſage
verwicke
eidliche
galla d
wäter h
Urlaub
eidlich
DSerr R
ſchon in
V o r
Beſtücku
Dchutzme
von ger
jener Ze

Flu

herbeifü
offizier

G a
Pfeifer
woren n
Sicerhei
zwiſchen
Oh Haar
lritiſch en
Pludreo gi
ihre Ver
clles eig
macht

di er
ſHefragt r
daß
Herr Rec
Haus ar
ſteht abe
beſtimmt
vor dem

Vor
Gerichtsd
Alten be
geſproche
zu könne
gen nach
Februar
ſion geta
dem dem
rieSchütz
ſtützung
gefä l
Garde Ke
fen gegen
um ſie ve
des Poli
tekoll üh
in der
geger ſei
träge zu
ruht den
den Sta
Nein wer
Sie in d
Material



e

e

e

e

e

e

r

S F m t

e

ik
re

re

es

re

den beiden Ltn Ferchlandt hat Meſeberg einmal 14 T

S2 72 22

Ausland
Neue Partei in England

Amſterdam 14 Januar Wi Allgemeen Handelsblad
zus London meldet wird der Aufruf des Lord Kanzlers zur
Errichtung einer neuen nationalen Partei in engliſchen
politiſchen Kreiſen lebhaft beſprochen Der Parlamentsbe
richterſtatter der Times ſchr ibt es ſei Grund zu der An
nahme vorhanden doß Lloyd George vor lurzem einen Plan
zur Bildung einer Zentrumspartei als unvermeiblich ange
vommen habe

Die Riederlande und der Völkerbund
Amſterdam 14 Januar Wi die Blätter melden hat

die niede kändiſche Regierung im Parlament einen Geſeßent
wurf betreffend den Beitritt der Niederlande zum Völker
bund eingebracht

Fus der demokratiſchen Bewegung
Eölleda 14 Januar Jm Kreiſe Echartsberga hat am Senn

abend und Sonntag Je Delius drei Verſammlungen abgehal en
In Cölleda ſprach Abg Delius zum erſtenmal Leider be
intrechtig e der orkang tige Sturm und der ſtrömende Regen den
Deſuch der Verſammlung die in dem ehr ungün ig gelegenen
Schützenheusſ al ſtattfard Trotzdem war der Beſuch ein durch
aus guter Die Beſucher die trotz des Unwetters den weiten
Weg gemacht balten waren von den Ausführungen des Redners
außerordentlich befriedigt

Die Verſammlung in Donn dorf am Sonntag nachmittagwies einen überaus glänzenden Beſuch auf Trotz et Uncunſt
des Welte s weren auch die benachbrrten Orte ver reten Das
Ergebnis der Verſammlung wer die Gründung einer ſtarken
Orksgruppe die ſegleich die Vorſktandswahl vornähm und Herrn
Bahnhofrau ſeber Kaßler zum Vorſitzenden wählte Jn der Aus
ſprache meldete ſich ein 7iähriger Unterprimaner als Deutſch
nationaler zum Wore Serr Abg Delius gab ihn den Rot ſich
ia erſt noch in volitiſchen und wirlſchaftlichen Dingen zu vunter
ricen und erſt die nötige Lebenserfahrung zu ſammeln bevor
er wieder arftrete

Die Verſammlung am Abend in Wiehe litt unter dem Un
wetter was wehrere Stunden anhielt und zur Verſagung des
elettriſchen Lichtes führte ſodghß das außerhalb der Stadt lie
gende Lokal ſehr ſchwer erreichbar wurde Trotzdem hatten ſich
gegen 200 Perſonen eingefunden die beim Kerzenſchein mit Anf
merkſamkeit den Ausführungen des Atgeordneten folgten und
ihm lebhaften Beifall zollten

holle und Umgebung
Halle den 15 Januar 1929

Her Prozeß gegen Leutnant Ferch andt
Die Vernel mung Weiders wird fortgeſetzt Zeuge Weider

Als Ltn Ferchlandt aus Berlin zurückkehrte erzählte er uns
daß die Berliner Kämpfe ganz enders ſeien als in den Zei
tungen geſchildert würde Dort hätte zwiſchen der Vollsmarine
diviſton und der Sicherheitswehr eine Verbrüderung ſtattgefun
den die noch ſtattfindenden Kämpfe ſeien nur ein Aufflammen
der Reaktion Ltn Ferchlandt hat zu Hildebrandt geſagt

Genoſſe Hildebrandt wir müſſ die Arbeiter bewaffnen
Darauf erwiderte Hildebrandt Das können wir nicht machen
dazu müß en wir die Parteifunktionäre hinzuziehen Am Abend
dieſes Tages ſind 2 Wagen mit Waffen nach Ammen
dorf geſchafft werden Von da an erhielt ich von Lin Ferch
landt die Weiſung die Warſen nicht mehr nach dem Artilleriedepot zu ſchicken ſondern ſie der Matroſentompagnie zu über
laſſen Nur die unbrauchbaren Gewehre wurden noch nach dem
Artilleriedepot gebracht Vor der Berliner Zeit beſtanden häufig
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Ferchlandt und Kilian erſt
nach der Reiſe entſtand das harmoniſche Verhältnis zwiſchen

age auf
geredet halte Meſeberg ſollteUrlaub geſchickt da Me eberg zuviel

ſozuſagen kalt geſtellt werden Verteidiger Der Zeuge
verwickelt ſich ſtändig in Widerſprüche Ein Beiſpiel dafür iſt die
eidliche Ausſaee des Zeugen daß Hans Ferchlandt und Demo
galla die Waffenkammer aufgebrochen hätten Es ſtellte ſich
wäter heraus daß zu der betreffenden Zeit Hans Ferchlandt auf
Urlaub war und Domogalla beſtritt die Ausſage des Zeugen
eidlich Weider Das iſt der einzige Widerſpruch den mir
Serr Rechtsanwalt nachweiſen kann Dieſen Jrrtum habe ich
ſchon in der Vorunterſuchung zum Kiljan Prozeß berichtigt
Vorſ zu Weider Was war noch Jhrer Anſicht der Zweck der
S des Riebeckvlatzes Zeuge Weider Es war eine
Schutzmaßnahme geger die Artillerie allerdings wurde auch da
von ge prochen die Artilleriekaſerne anzugreifen Man hat in
jener Zeit in Halle eifrig nach Flugzeugführern geſucht ſie ſollten

Flu zeuge von Leipzig zu Angriffen auf die
Fetillerie Kaferne

herbeiführen Jch habe einmal beobachtet wie Waffenunter
offizier Pfeiffer 2 Ziviliſen in der Charlottenſchule am leichten
Vl G ausgebildet hat Auf Antrag des Vertcidigers ſoll Zeuge
Pfeifer noch einmal geladen werden Jn der Pludragarde
woren meiſtens Leuſe die vom Militär entlaſſen und in die
Sicherheitewehr nicht aufgerommen weren Die Anzahl ſchwen te
zwiſchen 30 und 200 der eigen liche Führer ſchien Klaus zu ſein
Oh Hoareung mit dazu gehör e kann ich nicht behaupten An dem
lritiſcn n Sonn ag am 12 Januar erhielten die Mitglieder der
Pludrogorde von der Matroſenkompagnie auf ein Stichwort hin
ihre Verrflegung Verteidiger Wie kann der Zeuge das
elles eigen lich wiſſen Zeuge Jch habe mir ſtets Notizen ge
macht Jch kann ja zugeben daß ich Tagebuch führe Vertei
diber Als der Zeuge im Kilian Prozeß nach ſeinem Verdienſt
gefragt wurde antwortete er Jch bin von Haus aus ſo geſtellt
daß leben kann ohne zu arbeiten Zeuge Dann verſteht
Herr Resd anwalt mein Deutſch ſchlecht ich habe nicht ge,at von
Haus aus ſondern von zu Hauſe Verteidiger Damit
ſteht aber im Widerſpruch daß der Zeuge monatlich 400 Mk aus
beſtimmter Quelle bezogen hat Weider beſtreitet entſchieden
vor dem 1 März zur Gegenpartei übergegangen zu ſein

Vor ſeiner weiteren Verrehmung läßt Hartung durch den
Gerichtsdiener dem Vorſ einen Antrag zuſtellen deß nämlich die
Alten betreff des Verfahrens das geren ihn ſchwebt nicht durch
geſprochen werden Das Gericht glaubt aber nicht davon abſehen
zu können da nur auf dieſe Weiſe die Glaubwürdigkeit des Zeu
gen nachgeprüft werden kann Har ung ſtreitet ab ver dem 15
Februar Dienſt im Auftrag der Garde Kavallerie Schützen Divi
ſion getan zu haben Als ihm ein Ausweis vorgelegt wird noch
dem dem Veref idwebel Hartung Miſglied der Gärde Kavalle
rie SchützenDiviſion elle Behörden die weitgehendſte Unter
ſtützung angedeihen laſſen ſollen erklärt er den Ausweis für
gefälſcht Hartung Jch habe keinen Auftrag von der
Garde Kavallerie SchützenDiviſion erhalten Von den Steckbrie
fen gegen bekannte Kommuniſten habe ich angefertigt
um ſie verhaften zu können Des Gericht beſchließt die Vorladung
des Polizeiwach mei ers Thullius der ſeiner Zeit das Pro
tekoll über die Vernehmung Hartungs betreffend der Vorgänge
in der Saole Zeitung aufgenomwen hat darin heißt es en
geger ſeinen jerigen Jergen usſagen Jch hate von feinen Ayf
träge zur Vernichtung der Flugblät er erhalten o r ſ Berurt denn nun eigentlich die Verteidierng rift ie Sie en
den Startsanwalt geſandt haben u rheit
Vein was ren ech ieben habe ſtimmt nicht r ſ Sind
Sie in die Mairoſenkomvegnie eingetreten um get tchlandt
Material zu ſammeln Kärtung Nein Wenn getan

hätte könnte ich es doch ruhig ſagen Denn das würde mich nur
entlaſten Vorj Warum haben Sie aber eigentlich ditſe Ve
hauptungen in der Verteidigungsſchriſt niedergeleck Har
tung Jch habe nur auf Vefehl gehandelt Jch möchte noch
fe ſtellen Kerr Vorſitzender daß man mir bei meiner Verneh
mung Leſagt bat die Ausſagen kämen nicht an die ffentlichkeit
Vorſ Es iſt aber unumgänglich netwendig daß dieſe Akten
verle en werd n Sie haben ſich hier ſchon am 7 Je nuar ſelbſt
als Spitzel bezeichnet ſtimmt dieſe Ausſace Hartung Rein
ich habe den Un erſuchungsrichter belogen Vor ſ Was ſollen
wir JThnen denn nun glauben Hartung Darauf kann ich
Ihnen nicht artworlen Vorſ Denn iſt es wohl doch berechtigt
wenn Jhnen eitens der Verteidigung der Vorwurf gemacht wird
daß Sie Sritzeldienſte geleiſtet haben Hartung Jch kann
unzähl ge Zeugen aufbringen die bekunden können daß ich nie
zu Putſchen aufs reizt habe Anklagevertreter Es ſteht
aber gleichzeitig feſt daß Hartung in gewiſſen Kreiſen eine ſehr
gefürchtete Ter ſönlichkeit geweſen ſein muß denn ſonſt hätte man
nicht den Anſchlag auf ihn gemacht Angekl Jch bitte darum
den Zeugen zu fragen ob er bei der Erſtürmung der Ka erne des
Füſilier Regimenls beteiligt war Hartung Jch war dabet
habe aber nicht mit geſtürmt

Die Verhandlungen werden darauf vertagt

9 Ta g
Zeuge Kriminalwachtmeiſter Le u Auf meine Meldung hin

ſind einige von den Sicherheitsſeldaten beſtraft worden An
gekl Jch habe auf die Anordnung die Schutzieute ohne Piſtole
Dienſt tun zu loſſen keinen Einfluß gehabt Zeuge Le u Schon
an dem Taoge an dem der erſte bürgerliche Demonſtrationszug
ſtatefand waren die Hote s am Riebeckplatz mit Maſchinenge
wehren beſtückt worden Vizefeldwebel Richter und ich ſind auf
Crund der Vorgänge an die m Tage eus dem Dienſt geſchieden
Als ich Herrn Ltn Ferchlandt darauf aufmerkſam machte daß
aus Diebſtählen herrührende Gänſe zu verſteigern und der Erlös
ſicherzuſtellen ſei entgegenete mir der Angeklagte Ach was
die eßen wir ſelber Es ſiellte ſich jedoch heraus daß der Ange
lacgte die Gänſe erdnungsgemäß bezahlt und für die Matroſen
kompagnie re wendet hat

Zeuge Polizeiwochtweiſter Trebinger Bei dem Demon
ſtratioresug am 10 Januar hörte ich in der Nähe des Delikateſſen
geſchüftes von Sprengel Rink Schüſſe fallen An gekl Der
Zug ſolle nicht durch die Leipziger Straße geführt werden Nach
einer Vereinbarung ſollte der Demonſtrationszug durch die Neue
Promenade nach dem Hallmarkt marſchieren da auf dem oberen
Marlt eine große Anzahl Arbeiter demonſtrierten Zeuge Le u
Die Arbei er die am Markt die Sich rheitsſoldeten unterſtützten
waren zum großen Teil mit Knüppeln bewaffnet
Dieſe Knüppel müſſen ſchon vorher verteilt
worden ſein

Zeuge Hildebrandt cand vhil Da ich weder vom Aka
demiſchen Silfshund noch von dem Allgemeinen Studentenaus
ſchuß trotz meiner bedrängten Lare keine Nebenbeſchäftigung er
Hielt trat ich in die neu gebildete Matreſenkompagnie ein
Schirmer und ich waren zu Vertrauensleuten gewählt worden
Unſere erſte Aufgabe war Redner der verſchiedenen volitiſchen
Parteien zwecks Aufklärung zu gewinnen Der erſte Redner der
ſein Programm in der Matroſenkompacnie entwickelte war der
Mehrheits ozialiſt Adolf Thiele Am Abend des 10 Januar war
ich in einer deu ſſchnationalen Verſammlung anw end dort ſagte
der Redner in den nächſten Tagen würden 7 Geſchütze von der
Arlillerie aſerne herarrücken und den Wettiner Hof zufammen
alt Aus dem Einſchlag eines Schuſſes im Win ergarten
chleß ich deß der Standpunkt des Schüten im Bankhaus von

Schweinsbe g und Schröder geweſen ſein mußte
Z une Politeiwachtmeiſter Tul lius bekundet auf Befragen

des Vorſ daß er das Protokoll das geſtern hier verleſen worden
iſt und das die Aus acen Hartungs darüber daß er keinen be
ſonderen Auftrag zur Be etzung der Saale Zeitung gehe habe
enthält nach Aeuß rungen Harturgs abgefaßt worden i Jm
übrigen gibt der Zeuge an daß wer Hariung kenne wiſſe daßnichts Veſtimn tes nichts Genaues aus ihm herauszuholin iſt

Zeuge Tröſter war Slubenälteſter in der Kompagnie
in der Hartung war Hartung hetzte immerfort Er berief Leuke
nach dem Weltiner Hef und dort forderte er ſie auf die Sogle
Zeitung zu beſetzen Nach meiner Meinung iſt es auf die Jni
tiative Hartungs zurückzuführen daß die Zeitung beſetzt wurde
Auf Frage des Vertrauersmwannes Haring wer den Befehl ge
geben habe blieb Har ung die Antwort ſchuldig Er gab den
Leuten Auf röge auf citene Farſt lief von der Wache weg und
dergl Er wurde verwarnt und ſchied endlich aus der Kompagnie
aus Vorſ frogt den Zevcen nach ſeiner politiſchen Richtung
dieſer beklundet Sozialiſt zu ſein

Hartung wird rorgefüh t und gibt an daß er von der
Beſetzung der Sagle Zeitung nicht geſprochen habe Jn den Aus
ſagen Har ungs geht wie der Vorſitzende bemerkt wieder alles
durcheinander Hartung ſchildert Vorgänge an der Reilka erne
wo eire Landgranate geworfen war anläßlich eines Angriffs von
Ziviliſten auf die Kaſerne Er habe ſich entfernt will aber danndoch geſehen haden daß die Handgranate aus dem Fenſter ge
wo fen worden ſei Ferchlandt giht an daß Hartung ſelbſt
die Handgranate geworfen habe

Zu dem vom Zeugen Tullius auſeenommenen Protokoll er
klärt Har ung nichts Beſtimmtes Er redet von allerlei anderem
ſodoß der Vorſ in Erregiheit ihn immer wieder darauf hinweiſen
muß daß es ſich um die Saale Zeitung handle Hartung ci t an
daß er çcleich am andern Tage gegen das Pratokoll Proteſt ein
gelecst habe

Zeuge Malordi gibt eine Schilderung der Vorgänge bei
Beſetzung des A tilleriedero s durch Maroſer Nach weiteren
Darlegungen des Zeuren ſind dann 200 Zivili en im Depot ge
weſen und haben ſich dort bewaffnet Er iſt wiederholt aufoefor
dert werden Waffen heravstroeben Es entſtand in der Nacht
eine Schicherci zwi en Artilleriennterof iziere und Matroſen
Ferchlandt bekundet daß wenn er die Beſetzung des Depots be
ahſichtigt hätte cire o groke Anzahl Lerte geſchickt haben würde
doß dies ohne Schwierigkeiten geſchehen wäre Zeugin Frau
Kohl gibt an daß noch einer Verſammlung auf dem Markt
urter Farturg Vludra und Klaus eine Anzahl Leue nach dem
Volksperk gingen und kier öffentlich berundeten daß die Ver
ſammlung von Abderhalden geſtört vnd dann die Zeitungen be
ſetzt werden ſoll en um die Flugblätteer die dort her
geſtellt worden waren zu vernichten 5Sortung gibt
an daß die Ancſagen eine wiſſentlich falſche Anſchuldigung ſeien
Frau Kohl gibt an daß Har ung die Tür der Helliſchen Zeitung
mit dem Kolben eingeſchlagen und geſagt haße deß die Zeitung
zur Strafe die Rote Fahne drucken nhſe Gemäß Beſchluß des
e wird die Frau Kohl für unglaubwürdig erklärt und nicht
verridigt

Zeuge Häckel bekundet geſehen zu haben deß Zeuge Har
tung an dem Demonſtrationsage der Bürgerlichen hinter dem
im Hobeuzollernhof in einem Erkerfenſter aufgeſtellten Maſchi
nengewehr geſtanden habe und zwar in der Mitte direkt hinter
dem Maſchinengewehr ſodaß man arnehmen mußte er bediene
das Cewehr er ſchieße Zeuge Häckel gibt weiter an daß Har
ung nicht nur an jenem Tage ſondern guch an anderen Tagen
ſich mit dem Maſchinencewehr beſchäftigte Hartung habe ſich
öffentlich damit gebrüſtet die erſten Schüſſe in den Demonſtra
tionszug abregeben zu haben Zeuge nennt noch verſchiedene Per
ſonen die dieſe Aurſegen beſtätigen können Die Verteidioung
beantregt Ladung dieſer Perſonen Hartung be undet am Tage
der Dew on rotion einen Ohnmachtsarfall gehabt zu kaben

Zeuce Pfeiffer wirft den Zeucen Winkler Unwahrheit
vor Zerge Winkler vo eſtiert gegen dieſe Ausſege Zeuge
Weider bekurdet gleich Minkler ge ehen zu haben daß Pfeifer
in der Charletnſehule Zirilre ſenen in ver Bedienung vonaſchirengewehren arcgebildet habe Seit er beſtreitet das
Kiiegsger tartt Wolff wirf ein vaß es ſich vielleicht um Ma
roſen in Zivil gehandelt haben könne Zeuge Pfeiffer entgecnet

daß er emels 4 Perſoren am Maſchinengewehr t habe
Auch habe er den Zug Weider niemals in einem der Zimmer

n Verteidiger Müller beantragt die Vereidigung des
Pfeifſer Weider det g zu daben daß

wehre an Ziviliſten im Wettiner Hof ausgegeben worden ſind
Pfeiffer habe ſle vom Valkon herab in Empfang genommen und
unten im Hofe ausgeteilt Pfeiſſer erklärt nur an Leute in
Uniform Gewehre ausgegeben zu haben oh ſich darunter Zivi
liſten in Uniform befunden haben kann er nicht angeben
Pfeiffer gibt an daß er dienſtlich verpflichtet war Gewehre aller
Art ausubeſſern und wieder an die Ausgabeſtellen zurückzugeben
Es tri t eine Pauſe ein

Zeuge Klaus wird vorgeführt Angetl Man will alſo
den Mann der an der Ermordung Meſebergs einesmeiner beſten Freunde beteiligt iſt gegen mich als
Zeugen verwenden Vorſ Was denn ſonſt Das iſt Jhnen
doch bekannt An gekl ſchweigt Der Zege Klaus childert
die Beſetzung der Hall Ztg Danach ſoll der Ancçe logte ſchon
vor der Verſammlung der Unteroffiziere im Nikolaus in der
Hall g geweſen ſein während der Angetl erſt nachher nach
dem er von der Beſetzung der Zeitung gehört hatte mit Lt Gru
ner im Auto hingefahren ſein will Klaus gibt an daß der An
geklogte dreimal in der Hall Ztg geweſen ſei Auch habe der
Angekl durch den Matroſen Bretz 30 40 Ziviliſten verpflegen
laſſen Ferchlandt habe auch Befehl gegeben den St Nikolaus
zu um ellen Zeuge Henne beſtreitet das ent chieden Es
ſollen in die er Sache noch zwei Zeugen geladen werden Zeuge
Klaus weiß avrch zu berichten von Mißhandlungen eines Unter
offiziers urd Vernichtung eines Telegramms Nos
kes Zerge Henne beſtreitet auch dies Uebrigens liegt das
Telegramm noch heute vor Es entwickelt ſich eine längere Aus
einanderſetzung über das Nosketelegramm Henne ſoll das in
der Nacht eingegangene Telegramm vor verſammelter Mannſchaft
verleſen und denn erklärt haben daß es verbrannt werden müſſe
Henne beſtreitet es

Zeuge Reeder bringt zum Ausdruck daß der Angeklagte
vor der Revolution we t rechts gerichtet geweſen ſei ſodaß er ſich
über den Sinneswechſel des Angekl nach der Revolution ſehr ge
wundert habe

Hartung wird über die Ausſagen des Klaus hinſichtlich
des Telegramms vernommen ſeine Ausſagen decken ſich mit
denen des KlausKlaus ſagt eus Henne habe eine Anzahl Leute nach der Ar
tilleriekgſerne geführt Henne beſtreitet dies Zur Klärung ſell
ein weierer Zeuge geladen werden Klaus ſagt weiter aus daß
zußer der Löhnung Gelder an die Matroſen verteilt
worden wären Klaus beſtreitet e e im BankheuſeSchweinsbe g und Schröder geweſen zu ſein während Ferchblondt
und Herne es bebaupten Weider hefundet daß Kläus te ſächlich
in dem Banfhauſe geweſen ſei Wegen Kundgedungen läßt der
Vorſitzende die Zuſchzuerplätze räuwen Klaus ſagt weiter aus
daß Ferchlandt die Wahlen habe ſtören laſen wollen Ferchlandt
weiſt die e Beſchuldigung wie auch die andere entſchieden zurück
Klaus bekundet dann noch Ferchlandt habe Offiziere ſtoßen und
durch rüceln laſſen Der Verteidiger bamerkt daß dieſe Behaup
tung ſchon im Kilianprozeß als falſch erwieſen worden ſei

Die Verhandlung wird auf Donnerstag vertagt

Unter der finklage auf Totſchlag
Schwurgericht

Jn der Schwurgerichtsſitzung vom Dienstag unter dem Vor
ſitz des Landrichters Kißner wurden folgende Geſchworene aus
geloſt Klempnermeiſter Karl Brecht Holle Kaufmann Ri
chard Bohne Halle Malermeiſter i Herrmann Halle
Obwmann Landwirt Paul Wilde Rabatz Gutsbeſitzer Hold

beim Brandt Untermaſchwitz Schneidermeiſter Hugo Arndt
Helle Pho ocravh Kurt Sachſe Halle Oberſteiger Bruns
Diepe Osmünde Bauunternehmer Albert Dittmar RNiet
leben Bäckermeiſter Guſtav Saedicke Halle Kaufmann Karl
Daueser Halle Jnſrektor Oskar Stordeur Rietleben Die
Anklage vertrat Aſſeſſor Dr Müller während für den Ange
kleg en Rechtsanwalt Radebach erſchienen war Als Sachver

an ſungierte Prof Schultz e tWegen Tot chlags und unbefugten Beſitz von Waffen hatte
ſich der Glaſer Franz Bartholomäus geb 1891 aus Atzen
dorf bei h zu verantworten er unbe lrafte Ange
klagte hatte im Jahre 1919 eine Witwe Beier mit 2 Kindern ge
heiratet Der Cegenvormund der beiden Kinder war der Mau
cerrolier Voigt Bartholomäus und Voigt die anfangs gute
Freunde kamen ſpäter auseinander da Voigt der Frau Bartho
lomäus nachſtell e und ihr durch zwei Brieſe drohte Schon vor
Jahren ſoll Voigt dem Bartholomäus angegeben haben daß ſie
Abtreibrng vorgenommen habe Die Beſchuldigungen ſtellten ſich
päter aber als unwahr heraus Bartholomäus drohte nun acht
Toge vor der Tat den Voigt zu töten ſelbſt wenn er eir geſperrt
würde da dieſer ſeine Ehe bedrohe Jn der Nacht am 22 Sep
tember 1919 iſt nun Bartholomäus auf ſein Feld gegangen hat
plötzlich ſeinen Hund anſchlagen dören und kehrte daher nach
ſeinem Gehöft zurück Hier ſprang ihm Voigt entsegen auf den
er einen Schuß abfeuer e und mit einem Stockck einſchlug Voigt
wor auf der Stelle tot Bartholomäuns will den Voigt nicht er
kannt haben ſondern für einen Einbrecher gehalten haben und
will in Norwehr gewe en ſein Dem Angeklagten wurde von den
Zergen ein günſtiges Zeugnis ausgeſtell während es für Voigt
weniger gut ausflel Dieſer hotte einmal geäußert daß er Bar
tholomäus eins auswi chen wolle

Die Geſchworenen verneinten die Frage nach cbeiahten dagegen die nas unbefugten Waffenbeſitz Das Geri t
erkann e auf eine Geldſſrafe von 100 Mark die durch die er
littene Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet wird Jw
übrigen erfolgte Freiſprechung

Hamlet der Tatmenſch
Jm Künſtlerverein auf dem Pflug ſprach am Sonnabend

Emil K a über das eigenartige Themä Hamlet der Tat
menſch Bisher wurde Hamlet von den deutſchen Krititern nur
als Träumer und Tro tel hingeſtellt der niemals die Tat wagt
die ſeine Aufgabe von ihm verlangt Und doſt iſt es nach
Keſſel andere Famlet findet etwas faul im Staate Däne
mark denn er ſieht wie kurz nach ſeines Vaters Tode deſſen
Bruder zuſammen mit ſeiner Mutter den Thron beſteigt Er
empfindet es als Blutſchande doch das Volk und der Hof ſtehen
auf Seiten des Königs Düſtere Ahnungen umſpinnen ihn und
werden durch das Geſpräch mit dem Geiſte ſeines Vaters be
ſtärlt Alle anderen zittern vor dem Geſpenſt, nur Hamle wagt
die Tat allein mit ihm zu ſprechen Der Geiſt verlangt nun
von Hamlet nie ſein Herz zu beflecken und Hamlets My ter zu
ſchonen Tetzt weiß Hamlet von dem Mord und dem Ehebruch
des Königs Was tut nun Hamlet Er zerbricht ſeine Jugend
nebſt ſeinen Beriehungen zu ſeiner Mutter und ſpielt mit gutem
Wiſſen den Jrren Er ſelbſt ſaet es eirmal Ich lege jetzt ver
ändert Weſen en J das keine Tat Jſt das ein Träumer
oder gar ein Trottel Wäre er vorgrgengen wie es die Kri
tiker wollten ſo hätte Hamlet den König einfach u rt und
dieſer hötte als Märtvrer er ſelbſt als gemeiner Mörder dage
ſtanden denn der Geiſt hatte nur mit Hamlet geſprochen Acht

ochen vergehen ohne Handeln Da erſcheinen die uſvieler
Horatio wird eingeweibt und als der König zum Spiel erſcheint
iſt er tödlich getroffen War dies Unternehmen keire Tat
Wieder wird Hamlet Schwäche vorgeworfen weil er den betenden
König nicht niederſticht g hat verſucht zu beten er
kann es nicht vollbringen doch Hamlet glaubt er habe gebetet
und wenn er jetzt zuſtieße würde er ihn vor der Hölle beweohren
Er un erl ßt es alſo und vollbringt damit wieder eine große Tat
Eine Torllele iſt noch durch Lartes gegeben Wir haben
ote Väter und zwei rächende Söhne Laertes läßt
hir weißen wie ſie die Arllifer wollten nicht ehrlichene re Gift will er danlet

zufoehracht rlet wird im Du

det der



Stadttheater nfolge Indisvoſttion mußte Ka
Walter Kirchhoff heute abſagen An iner Sie ne
Kummerſänger Fritz Vogelſtröm die Partie des Triſtan in
de heutigen Vorſtellung

Niemand verſänme den Klavierabend von Paul Schramm
beute Donnerstag im Mozartſaal Er mußtz der Beachtung
aller Muſikfreunde nochmals empfohlen werden Paul Schramm
zählt beute nicht allein zu den glänzendſten Virkucſen ſondern
auch zu den hervorragendſten Muſikern unter den Meiſtern des

u anfärmſtens empfohlen ſei der Kunſtgenuß den zugunſtender vertriebenen Elſaß Lothringer We beiden rühmlichſt he
kannten Leipziger Sängerinnen Margarete und Gerirud Röß
mer in Form eines Operettenabends am 23 Januar um
e8 Uhr im Thaliaſaale bieten werden Denn der ſo ehr gute

Zweck und die vortrefflichen Leiſtungen des Geſchwiſterpaares
Rößner machen den ſuch des Konzertes gewiſſermaßen zur
Pflicht jedes Muſikfreundes Karten hole man ſich wegen der
ſtarken Nochfrage bald von Hothan
Handwerkermeiſter Verein Am Freitag 16 Jan abends

/28 Uhr beruſt der Verein nach dem St Nikolaus eine Ver
ſammlung in der über die neuen Steuergeſetze ſowie
Steuerdruck und Steuernot des Handwerks geſprochen werden
ſoll Außerdem hat ſich Herr Domprediger Lic Baumann
bereit erklärt über die ſehr nötige und dringende Frage der
Wahl der Elternbeiräte in Preußen zu ſprechen

Holliſcher Lehrerverein Am Freitag den 16 d Mts abends
6 Uhr findet im Feſtſaal der Talamtſchule eine Vereinsverſamm
lung ſtatt in welcher Seminaroberlehrer Prof Jtſchner Weimar
über Geſchichtsunterricht im Sinne der Verfaſſung ſprechen
wird Gäſte ſind willkommen

Akademiſche Vereinigung Am Freitag den 16 Jan abends
8 Uhr wird im Auditorium maximum der Univerſität Melanch
thonianum der Minerologe unſerer Univerſität Prof Dr von
Wolff einen aus ſeinem r in yn geſchöpften Licht

e dorteas über Vulkane und Vulkanausbrüche
ten
Diebſtahl Jn der Nacht vom 13 zum 14 d Mts wurde in

einer Fabrik in der Ranniſchen Straße ein Einbruch verübt
Es wurden geſtohlen außer einigen Treibriemen zwei
Drehſtrommotore mit Kurzſchlußanker 1,5 PS Fabrikat
A E G Nr 2 136 345 D 20/4 A 220 380 Volt 1420 n und
Fabrikat Conz Nr 65 541 120 220 Volt 1500 n Vor Ankauf
der durch die Rummern jederzeit erkenntlichen Motoren wird ge
warnt und es wird gebeten Mitteilungen über den Verbleib bei
etwaigen Angeboten an die Kriminalpolizei Halle Polizeihaupt
gebäude zu richten

Provinzial Nachrichten
Rothenſchirmbeoch 14 Januar Das Feſt der dia

wantenen 5SHochzeit feiert am 15 Januar in ſeltencer
Friſche das Ferdinand Reinſche Ehepaar Der Gatte iſt 85 die
Gattin 83 Jahre alt

Zerbſt 14 Januar Jum Stadtrat an Stelle des
ſcheidenden Stadtrats Dr May wurde einſtimmig Dr Korvitſch
aus Berlin gewählt Der neue Stadtrat war bisher bei der
Reichsgemüſeſtelle tätig

Bernburg 14 Januar Vom Pferde totgetreten
Geſtern morgen kanien auf dem Güterbahnhof zwei Pferde für
eine hieſige Firma an Beim Oeffnen des Wagens wurde der
Vegleiter tot am Boden liegerd vorgefunden Wie verlautet
ſollen die Pferde die durch Rangieren ſcheu gemacht worden
waren und ſich überſchlagen haben den Pferdewärter tot ge
treten haben Der Tote iſt der Roßſchlächter Karnſtedt aus
Hettſtedt

Cölhen 14 Januar Einem Schwindler fiel ein
hieſiger Delikateſſenhändler in die Hände der ein Angebot von
einem Rei enden der angeblichen Margarine Fabrik Jürgen
Prinzen Salle über Margarine erhielt Er beſtellte bei dem Rei
ſenden am 8 d Mts 2 Zentner Margarine der Auftrag wurde
ſofort ſchriftlich beſtätigt Am 10 d Mts ging bei ihm von
Salle ein Telegramm ein daß die Margarine als Expreß vnter
Nachnahme abge andt ſei Nachmittags desſelben Tages gegen
5 Uhr erſchien im Geſchäft des Be ſtellers ein junger Mann in
feldarauer Uniform mit einer Poſtmütze und präſentierte vier
Nachnahme Paketadreſſen in Höhe von 2400 Mark mit dem Be
merken daß die Pakete von der Poſt abgeholt werden lönnten
Jm Drange des Geſchäfts prüfte der Empfönger die ſehr gut ge
fälſchten Nachnahme Adreſſen die den Abgansosſtempel Halle
tragen nicht genauer Als er zur Poſt kam wurde ihm der Be
ſcheid daß keine Marggarineſendung unter Nachnahme eingegangen
und die Nachnahme Adreſſen gefälſcht ſeien Jnzwiſchen war der
Schwindler mit den 2400 Mark verſchwunden

Aus der Altmark 14 Januar Amor Klapper
ſtorch und Senſemann haben im Bezirke des Standes
amtes Brungu während des vergangenen Jahres Hand in Hand
gearbeitet Die Statiſtik des Standesamtes verzeichret 27 Ehe

liekuncen im vergangenen Jahre 27 Erdenbürger erblickten das
icht der Welt und 27 Perſonen wurden durch den Tod abberufen

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
V j L Halle Sonntags den 18 Jan uax ſrielen
ſolgende rin Liga Sportfreunde Liga 23 Uhr Verbands ſpiel Sportfreundeplatz II Eintracht II Halle
23 Uhr Sporiplatz am 300 IV Wacker IV Halle 1 Uhr Ver
bandsfpiel Wockerplatz 2 Sondermannſchaft Sport
brüder III Halle 10 Uhr vorm Sandanger Jugend 991

30 Uhr vorm Sportrlatz am Zoo II Bor II 11 Ahr vorm
Verbeonds ſpiel Sportvl am Z00 III Teutonia I 19 Uhr
vorm Brandberge Schüler Bor I 10 Uhr vorm Verbandsſpiel Boruſſiaplatz II Lettin J 9,30 Uhr vorm
Brandberoe

Sonnaberd den 17 Januar abends 8 Uhr im Vereinsheim
Angerweg 24 Hauptverſammlung am gleichen Tage nachm 5 Uhr
ebendort Verſammlung der Jugendabteilung

Frei ag den 16 Jan abends 9 Uhr Verſammlung der Turn
abteilung im Mars la Tour Große Ulrichſtr 10

Vermiſchtes
Hochwaſſer in Frankfurt

Frowkfurt a 14 Januar Der Main iſt letzte Nacht ſo
erheblich geftiegen daß die tiefer gelegenen Stadtteile namentlich
in der Altſtadt in großer Haſt grräumt werden mußten Jn der
Schiffer und in der Metzgergaſſe drangen die Fluten in die
unteren Stockwerke Nach ven vorliegenden Meldungen dürfte
das Waſſer noch mindeſtens 1 Meter ſteigen Der höchſte Woſſer
ſtand wird für Donnerstag abend erwartet Seit 1882 hat Frank
jurt ein dergritses Hochwaſſer nicht erlebt

Die Wohltäterin des Rieſensebirges Eine nicht ganz
unoriginelle r iſt n Berlin aufageſpürt wordenals ſie ſich hier als Einmiete Diebin betätigte Der Verhaftung
hat ſie ſich aber bisher zu entziehen gewußt Jn den Kurxorken
des Rieſengebirges trat eine Frau Anna Berthold geb v Wumk
Liepinski Rittergutsbeſiherin uſw auf die ſich durch ihr gutesHerz für die Armen des Ricſengebirges Vertrauen zu verſchaffen

wußte Sie regte beſtändi S ä an eröffnete Koſlekſen5 ieh ſie einem Hoteldirektorber azelper Soer eeeeeeoeneee dig machen könne
Zlieb dafür aber die Jeche ſchutdig und bo one er um z ar in eſie ſich auf Grund einer Mannes des Ritlermit einem Ei eamten der für ſie 9000 M

Lenins Provagandazug Das ſchwediſche linksſozialiſtiſche
Blatt Folkets Dageblad Politiken malden Den LeninZug nennen die ruſſiſchen Bauern und Arbeiter einen Eiſenbahn

zug der kürzlich nach einer Propagandareiſe durch Weſtrußland
nach Moskau zurückkehrte Dieſer Zug beſteht aus 15 Waggons
mit revolutionären bunten Bildern und Aufſchriften Jm Zug
befindet ſich ein Kinematograph eine Buchhandlung und ein Tele
graphenbureau das auf jeder Station die neueſten Nachrichtenaushängt und Telegramme ausgibt Jm Zuge arbeiten Vertreter
33 aller Volkskommiſſare und ein Agitationsſtab Der Zug be
and ſich zwei Monate lang unterwegs fuhr von Pſkow und

Witebsk nach Lettland und Litauen und dann ſogar bis Charkow
Ueberall wurden Tauſende von Flugblättern und Aufrufen aus
geworſen wurden Volksverſammlungen einberufen und Vorträge
gehalten Von den Dächern der Waggons herab wurden Reden
gehalten und die friſchen Aufrufe die in der Buchabteilung her
geſtellt waren unter das Volk geworfen Auf manchen Stationen
wurde dem Lenin Zug ein ſeierlicher Empfang bereitet Gegen
wärtig werden noch fünf andere derartige Züge und mehrere
Dampfer vorbereitet die auf der Wolga und ihren Rebenflüſſen
fahren werden Jn Gegenden die weder von der Eiſenbahn noch
auf dem Waſſerweg zu erreichen ſind werden Laſtautomobile ge
ſchickt Ein Zug genannt Die Revolution des November wird
nach Mittelrußland und in das Dongebiet entſandt zwei andere
Der Kommuniſt und Die Rote Armee ſind ſchon reifefertig

Handel Gewerbe und verkehr

Vom Dün emittelmarkt
Mangel an hochprozentigen er heeke Unerledigte Aufträge
aus Oktober 1918 Vor neuer Preiserhöhung für Thomasmehl

Auf Grund von Mitteilungen der Zentralgenoſſenſchaft zum
Bezuge landwirtſä,aftlicher Bedarfsartikel wird uns berich et
In hochprogent gen Salzen d h Keoliſalze 40 42 Prozent und
Chlortalium 50 53 Prozent herrſcht außerordentlicher Mangel
Die ſchwere Koblernot hindert die Kaliwerke die Erzeugung in
ſolchen hochprozentigen Salzen zu verſtär en ja die Werke müſſen
ihre Erzeugung immer mehr auf Kalidünge alz 20 22 Prozen
beſchränken Unerledigte Aufträge liegen für hochprozentige Salze
noch aus Oltober 1918 vor m nicht weitere Verzögerungen
eintreten zu laſſen wird empfohlen dem Kaliſyndikat freie Hand
zu laſſen alle vor dem 1 Oktober 1919 erteilten Beſtellungen
auf hochprozentige Salze auch in Kalidüngeſalz 20 22 Prozent
erledigen zu dürfen Jn den Abladeverhältniſſen iſt auch keire
Beſſerung zu ver rhnen Die Lieferfriſten haben verläncert
werden müſſen ie zurzeit die Aufträge auf hochprozen ige
Salce aus dem Oktober 1918 zur Erledigung kommen ſo ſind
jetzt die Arf räee auf Kainit aus dem Februar 1979 an der
Reihe Sofern nicht unvorhergeſehene auf die Erzeugung wie
auf die Verladung günſtig einwirkende Verhältniſſe eintreten
dürfte die deutſche Landwirtſchaft auch im Jahre 1920 wieder
ſehr ſpärlich mit Koliſalzen beliefert werden

Den Thomasſchlackenwerken t es ebenfalls durch den Koh
len und Wagenmangel nicht möglich geweſen die für 1919 be
ſtimmten Mengen bis zum Jahresſchluß auf den Weg zu bringen

ie Vere nigung der Schlackenwerke will aber wozu ſie ra
ihrem Vorbehalt berechtigt wäre die unerledigten Mengen nich
ohne weiteres ſtreichen ſondern erklärt ſich bereit die Rückſtände
aus 1919 in die em Jahre zu den dann geltenden Preiſen und
Bedingungen nachzuliefern Es iſt mit Sicherheit mit einer
ganz bedeutenden BVreiserhöhung für Thomasmehl zu rechnen
die rückwirkende Kraſt ab 3 Janugr erhalten wird

Was Düngekalk anlengt ſo kommen kaum nennenswerte
Mergen von gebrauntem Stückenkglk zum Verſand Die uner
ledigten Aufträce haben ſich ſo gehäuft daß die Werke neue Ab
rufe nicht annehmen zudem erwartet man eine neue Srerre für
Düngekalk Kalkmergel iſt in genügender Menge zu hoben da
egen verlangt Toriſtreu lüngere Lieferfriſt Auch hier habent die Rüchſtände infolge des Wagenmangels ſehr gehäuft die

Werke ſind faſt durchweg gezwungen eine Lieferfriſt von zwölf
Wochen zu verlangen

m

Börfenſtimmungsbild
Berlin 14 Jarnuar Der geſtrige ziemlich empfindliche

Rückſchlag in den berorzugten Werten war bei Sröffnung der
Börſe vollkommen arsgeglichen da ſtarke Kaufauftröne von ka
vitalkräſtigen Kreiſen nd vom Auslande vorlagen und die Spe
fkulaticn dararfhin zurßckkauſte und ferner auch weil man glaubte
daß es dank der geiroffenen Moßnahmen nich zu einer Wievber
hol eng der beklagenswerten gerigen Vorkommniſe kommen
werde Bei anneregtem Geſchäft gingen Montanwere über ihren
geſtricen Höchikurs zuweiſt noch hinans ſodaß ſich Beſſexurgen
his zu 10 Prorent und für Harpener ſosgt 29 Prozent ergaben
NAuch auf Schiffahrtsottien griff die ſteigende Bewegung über und
hier führte Henſt mit einer 170rezentigen Steigerung während
die Steigerung für die anderen gleichertiven Werte weitaus ge
ringer war Wegen der erneuten Verſchleckhterung der Mork
nolvta wurden ausländiſche Werte kräftig geeſhert ſo be onders
Schaniung dann aber auch amerikeniſche Bahnaktien und die
deriſchen Naviere mit Valutacharakter wie Steaug vnd Deutſch
Ueherfee Aklien Farbwerte ſchlo en ſich der ſteigenden Rewegung
mit Beſſervn ren bis zu S Prozert en Spezialwette mit ſolchen
bis zu 10 NVrozent und arch Kolonialwerte waren anmweiſt ge
beſſert wobei Südſee Phosphat zeitweilig den 5Hhitkurs er
reichte Heimiſche öſterreichiſche und unguriſche Rentenwerte
waren wenig rerändert Mexikaner waren nach den Vorgängen
der leßten Zeit kräftig erhelt wenn auch die Krrsbeſerung im
Verlarfe arf den tionangebenden Märkten nicht überell aufrecht
erhalten werden konnte ſo blieb doch die Grundſtimmung bei an
geregtem Eeſchäft durchweg feſt

Deviſenknrſe
Bertin 14 Januar

Die amtlichen ANoherungen ſür etegraphliche Aus ah rungen tieller
ich an der hentigen Vörie in Vergleichung un vorhergehenden Tase in Mart
wie olat

en Hemte Voriger Ta
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Produktenbericht
Berlin 14 Januar Die Haferprei e ſtiegen infolge ge

ringen Angebots noch weiter Hier beobachten die Käufer zwar
mehr Vorſicht doch von guswärs wurde viel gekauft Sie Sül

ſenfrüchte erhält ſich die feſte ung Für D ken und
Pferdebehnen ſind die Stodgemeinden Käufer Auch Lupinen
mußten wieder teurer derahlt werden Hen und Stroh bedangen
hohe Preiſe Wetter trühe

Wi dereinführnng es Terminhandels Der Vorſiand der
Frankfurter Börſe hat be ſchloſſen in Frarkfurt am Main
den Terxminhandel wieder einzuführen Es finden noch Er

finden oder ob man zu der in London üblichen Art der Redio
abwicklung greifen wird Auch der Berliner Vözſen
vorſtand wird ſich in den nächſten Tagen mit der Frage der
Wiedereinführung des Terminhandels beſchäftigen

Preiserhöhung für Kupferblechze Der r Knupoferblech
verbard hat die Verkaufspreiſe für Kupferbleche abermals um
138 auf 2986 Mark für den Dovppelzentner erhöht

Das deutſche Abflußrohrſndikat hat die Preiſe für gus
eiſerne Abflußrohre um 800 auf 3340 Mark pro Tonne erhöht

Mechaniſche Weberei G in Zittau Der Aufſichtsrat be
ſchloß einer zum 4 Februar d J cinzuberufenden außerordent
lichen Generalverſammlung die Erhöhung des Grundkapitals um
4 auf 3,6 Mill Mark in Vorſchlag zu bringen Die neuenktien ſollen den alten Aktionären im Verhältnis von 11 zu
132 Prozent mit voller Dividendenberechtigung für das laufende
Geſchäftsjahr angeboten werden

G ſür Bergbau Blei und Zinkfabrikation zu Stolberg
und in Weſtfalen Die Generalperſammlung beſchloß zur Siche
rung des deutſchen Charakters der Geſellſchaft die Kapitalser
höhung um 2,4 Mill Mk Vorzugsaktien welche konſolidiert beiben alt Für 1919 dürfe mit einem immerhin befriedigenden Er

gebnis gerechnet werden Für 1918 waren 6 Prozent Dividende
zur Ausſchüttung gelangt

BorlinAnhaltiſche Maſchinenbau G Die außerordentliche
Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals
um 6 auf 18 Mill Mk Die neuen Aktien werden von dem Kon
ſortium der Berliner Handelsgeſellſchaft zum Parikurs übernom
men mit der Verpflichtung davon 4 Mill Mk den bisherigen
Aktionären im Verhältnis von 3 zum Kurſe ven 110 anzu
hie en Die neuen Aktien nehmen vom 1 Januar d Js an der
Dividende teil 2 Mill Mk neuer Aktien ſollen von dem Kon
ſortium beſtwöglichſt unter Gewinnbeteiligung der Geſellſchaft
verwertet werden Die neuen Mittel dienen zur Verſtärkung der
Be iriebsm ttel Der Geldbedarf iſt zurzeit noch nicht dringend
doch ſei eine weitere Steigerung der Rohmaterialpreiſe zu er
warten

Alkaliwerke Sigmundshall G in Bokelch bei Wurſtorf
Die Verwaltung ſchlägt ous dem Reingewinn des Geſchäfts
jahres 1918/19 auf 3 Mill Mk Aktienkapital wieder 8 Prozent
Dividende vor Der reſtliche Gewinn einſchließlich Vortrag mit
126 121 Mk ſowie der allgemeine Reſervefonds in Höhe von
382 336 Mk ſollen zu Abſchreibungen auf das Beteiligungskonto
Gewerkſchaft Weſer das in der Bilanz per 30 September 1918
mit 1 048 458 Mk aufgeführt wurde verwendet werden

Berinrer örsoe
vom 14 Januar 1920
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